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Liebe Sportlerinnen,

liebe Sportler

das Jahr 2001 war für den Leichtathletik-Verband Rheinland ein gutes Jahr. Das sage ich nicht nur wegen der sportlichen Erfolge, sondern auch deshalb, weil wir im Präsidium unsere Ziele weitgehend erreicht haben, Fahrt aufnahmen und einiges auf den Weg brachten. 

Für die sportlichen Erfolge sind, und das sage ich ganz deutlich, die Vereine verantwortlich und wenn der Erfolg für die Arbeit der Vereine maßgeblich ist, dann haben die Vereine in unseren Verbandsgebiet hervorragend gearbeitet. Nicht weniger als sechs Deutsche Meistertitel konnten ins Rheinland geholt werden und dazu eine Menge guter Platzierungen bei den Nationalen Meisterschaften. 

Dafür spreche ich den Vereinen ein herzliches Dankeschön aus und ich bin sicher, dass die hervorragende Arbeit auch in den nächsten Jahren weitergeführt wird. 

Wir werden im Präsidium dazu die erforderlichen Rahmenbedingungen liefern. Bei einer erstmals verbindlich festgelegten und festgeschriebenen Zielbildung haben wir uns an den Wünschen der Vereine orientiert, so wie wir sie aus der Vereinsbefragung her kennen. Das Ergebnis der Zielbildung, Zusammenarbeit Schule und Verein und Förderung des Spitzensports, wurde transparent gemacht. Sie haben dadurch die Möglichkeit, uns an den Ergebnissen zu messen.

Unsere Öffentlichkeitsarbeit hatte in diesem Jahr 3 Schwerpunkte. Zum Einen hatten wir erstmals einen Fotowettbewerb ausgeschrieben, der zwar noch Anlaufschwierigkeiten hatte, insgesamt aber doch ein Erfolg war. Unser Symposium „Jugendbefragung“ genoss bundesweite Beachtung und unsere Meisterehrung nimmt von Jahr zu Jahr an Akzeptanz zu.

Es wird Ihnen nicht entgangen sein, dass wir dieses Heft mit unserem neuen Logo in neuem Outfit präsentieren. Zu einem modernen und leistungsfähigen Verband gehört auch ein modernes aussagekräftiges Logo. Auch das sind wir in diesem Jahr angegangen und haben zusammen mit der Designerin Frau Hiddemann-Pahnke unser neues Logo geschaffen.

Zusammen mit Ihnen, sehr geehrte Sportlerinnen und Sportler, werden wir die Leichtathletik auch im kommenden Jahr weiter nach vorne bringen.

Ich wünsche Ihnen auch im Namen meiner Kollegen aus dem Präsidium ein frohes Weihnachtsfest und uns allen ein erfolgreiches Jahr 2002.

Walfried Heinz

Präsident

Serie

Vereinsbefragung 2000

(Fortsetzung des Beitrages aus LVR direkt 3/2001) 

Im Rahmen des Marketing-Konzeptes für den Leichtathletik-Verband Rheinland nimmt der Bereich Kundenzufriedenheit und Kundenorientierung, Stichwort: „Wissen, was der Kunde will", eine besondere Stellung ein.  

Wie bereits in LVR direkt 3/2001 berichtet, wollte der LVR mit einer Befragung seiner Mitgliedsvereine, also seiner "Kunden", die Anforderungen dieser Kunden und ihre Bedürfnisse erfragen, um entsprechende Maßnahmen einleiten zu können.

Dabei waren zu folgenden Themenbereichen die Meinungen der Vereine gefragt:

1. In welchen Bereichen soll der LVR in den kommenden Jahren nach Ansicht der Mitgliedsvereine die Schwerpunkte der Verbandsarbeit setzen?

2. Welche Probleme haben die Mitgliedsvereine?

3. Wie beurteilen die Mitgliedsvereine den LVR?

4. Welche Imagefaktoren treffen nach Ansicht der Mitgliedsvereine auf den LVR zu?

5. Welche Leistungen des Verbandes sehen die Mitgliedsvereine, also die „Kunden" als eine Dienstleistungsfunktion an?

6. Kennen die Mitgliedsvereine den Internet-Auftritt des LVR und wenn ja, wie bewerten sie ihn?

7. Wie beurteilen die Mitgliedsvereine den derzeitigen Ablauf der Meisterschaften und wie stehen sie zu etwaigen Veranstaltungsänderungen?

Nachdem in LVR direkt 3/2001 die Ergebnisse zu den Fragestellungen unter den Punkten 1. bis 3. beschrieben waren, setzt der folgende Beitrag bei Punkt 4. an. 

Welche Imagefaktoren treffen nach Ansicht der Mitgliedsvereine auf den LVR zu?

Jedes Unternehmen, jede Partei, jeder Verband hat ein eigenes Image. Mit unserer Befragung wollten wir erstmals feststellen, welches Image der Leichtathletik-Verband bei seinen „Kunden“ hat. Auf einer Liste von insgesamt 20 Items wurden sowohl positive als auch negative Imagedimensionen abgefragt.

Nimmt man als Messlatte die Items, die 95% aller Befragten als zutreffend ankreuzten, dann sind die Images des Leichtathletik-Verbandes Rheinland: 

„kompetent“, „freundlich“, „vertrauenswürdig“, „zielorientiert“ und „informativ“.  Die 90%-Marke haben noch überschritten: „leistungsfähig“, „aufgeschlossen“ und „kundenorientiert“. 

Wir wollten aber auch wissen, ob es negativ besetzte Items gibt, die auf den Verband zutreffen. Wir fragten, ist der Verband „bürokratisch“, „restriktiv“, „anonym“, „langweilig“ oder gar „arrogant“?

Unsere Kunden waren der Meinung, dass der Verband weder „anonym“, noch „langweilig“ noch „arrogant“ ist. 1/3 sind jedoch der Ansicht, dass der LVR „bürokratisch“ und „restriktiv“ ist. Ein Wert, mit dem man eigentlich „leben“ kann, gibt er doch die normalen Geschäftsbeziehungen wieder, da es immer Situationen gibt, in denen der Verband „bürokratisch“ und im Sport auch „restriktiv“ sein muss, was sich mitunter für den Einzelnen nachteilig auswirken kann.

Welche Leistungen des Verbandes sehen die Mitgliedsvereine als eine Dienstleistungsfunktion an?

Ein wichtiges Ziel im Marketingkonzept ist der Wandel des Verbandes von der Dienstgesinnung hin zur Dienstleistungsgesinnung. Das heißt, das strategische Ziel ist, den LVR als „Dienstleister“ seiner Mitgliedsvereine (sprich Kunden) zu positionieren. Mit der Frage: „Inwieweit wir schon heute aus Ihrer Sicht Dienstleistungsfunktionen für Sie anbieten“ wollten wir herausfinden, welche Leistungen des Verbandes als Dienstleistung von den Kunden angesehen werden.

Zunächst einmal nannten oder besser „kannten“ nur die Hälfte der Antwortenden einen oder mehrere Bereiche, die sie als eine Dienstleistungsfunktion des Verbandes ansehen. Mit 40 Nennungen lag die Aus- und Weiterbildung mit deutlichem Abstand an der Spitze. Es folgen „Informationen“ mit 17 Nennungen und die Bestenliste mit 7 Nennungen. Weitere von den Befragten als Dienstleistung angesehenen Bereiche mit mehr als einer Nennung waren: Volks-/Walking-Organisation, Terminplaner, Abzeichen, Talentförderung, Volkslaufkalender, Beratung, Zuschüsse, Sportfeste und Startpässe.

Kennen die Mitgliedsvereine den Internet-Auftritt des LVR und wenn ja, wie bewerten sie ihn?

48% aller Befragten gaben an, die Internetseiten des LVR zu kennen. Dabei dominieren die wettkampftreibenden Vereine mit 55% vor den Breitensportvereinen mit 46%. Dass der Internet-Auftritt des LVR, was Aktualität und Übersichtlichkeit anbelangt, mit zu den besten deutschen Leichtathletik-Webseiten gehört, haben wir vermutet, doch nun haben es uns unsere Mitgliedsvereine bestätigt. Auf einer Schulnotenskala von 1 bis 6 geben die Mitgliedsvereine dem Internetauftritt des Verbandes die Gesamtnote 2,2.

Was schätzen die Nutzer besonders an unseren Internetseiten? Die besten Bewertungen erhalten die „Aktualität der Informationen“ und das „Newsletter-Angebot“ mit jeweils 2,1. „Sportliche Angebote“ findet man gut auf unseren Seiten, was eine Bewertung von 2,2 einbrachte. Lediglich die „Download-Möglichkeiten“, hatten mit durchschnittlich 2,5 die „schlechteste“ Bewertung. Dabei ist Internet Nutzern hinlänglich bekannt, dass bei diesem Merkmal der eigene PC sozusagen der Flaschenhals sein kann. D.h., wenn der Nutzer einen langsamen PC besitzt, nutzen die ausgefeiltesten Downloadtechniken nichts. Insofern muss man diese „Kritik“ relativieren. Der in den letzten Tagen völlig überarbeitete Internetauftritt des LVR hat aber auch hier neue Maßstäbe gesetzt.

DLV

DLV-Förderverein unterstützt Zusammenarbeit Schule und Verein

T.F.     Zu den Fördermaßnahmen des Vereins „Freunde der Leichtathletik“ gehört auch die Vereinsförderung „Zusammenarbeit Schule – Verein“. Diese Art der Zusammenarbeit ist eine äußerst wichtige Grundlage, den Leichtathletiknachwuchs zu entdecken und dauerhaft an die Vereine zu binden. 

Der Vorstand des DLV-Fördervereins hat nun beschlossen, die sich über mehrere Jahre erstreckende Förderung „Zusammenarbeit Schule-Verein“ fortzusetzen und dafür 50.000,00 DM einzuplanen. 

Der Vorstand glaubt, dass diese Maßnahme bei allgemein rückläufigen finanziellen Budgets der Vereine, aber auch wegen der großen Erfolgschancen, junge Menschen für die Leichtathletik zu begeistern und zu gewinnen, ein wichtiger Bestandteil ist. Der DLV unterstützt dieses Vorhaben.

Auch in unserem Verbandsgebiet gibt eine Reihe von Vereinen, die eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit Schulen pflegen. Diese Vereine können sich um Fördermittel des Vereins Freunde der Leichtathletik bewerben. Bewerbungsunterlagen bekommen Sie auf der Geschäftsstelle des Leichtathletik-Verbandes Rheinland in 56075 Koblenz, Rheinau 11, Fon: (02 61) 13 51 23, oder bei Herrn Beienburg, Golzheimer Weg 44, 50171 Kerpen, Fon: (0 22 75) 14 70, Fax: (0 22 75) 91 15 55.

Jetzt für DLV Sonderkader melden

T.F.     Der DLV setzt, wie von den internationalen Verbänden gefordert, auch im Wettkampfjahr 2002 bei internationalen Meisterschaften nur Athletinnen und Athleten ein, die dem „Doping-Kontroll-System“ des DSB/NOK angehören. 

Für alle Angehörigen der Jahrgänge 1982 und älter (ausgenommen Senioren) die im Wettkampfjahr 2002 keinem Bundeskader angehören, setzt ein Start bei internationalen Veranstaltungen die rechtzeitige Meldung zum „Sonderkader Trainingskontrollen“ (ST-Kader) voraus.

Meldeformblätter hierzu bitte anfordern bei: DLV, Antidoping-Koordinierungsstelle, Postfach 10 04 63, 64204 Darmstadt, Telefon: (0 61 51) 77 08 21, Fax: (0 61 51) 77 08 12 oder E-Mail: antidoping@dlv-sport.de bzw. im Internet unter www.dlv-sport.de/formulare ausfüllen und ausdrucken. 

Meldeschluss ist der 31.12.2001.
Wichtig: Auch ST Kadermitglieder der letzten Saison müssen sich erneut anmelden, wenn sie an einer Aufnahme interessiert sind, da die ST Kaderzugehörigkeit jeweils nur für ein Jahr gültig ist. 

Diejenigen Athletinnen und Athleten, die sich neu anmelden und im Internet die Formulare ausdrucken, werden gebeten, auch das Formular „Antidoping-Verpflichtungserklärung“ auszufüllen.

Eine Kader-Bestätigung ist über die Homepage www.dlv-sport.de/anti-doping abrufbar.

Neue Anleitungen für Schule und Verein

- „Springen und Werfen“ aus der Reihe „Leichtathletik in der Schule“

Nicht nur der LV Rheinland, auch der DLV geht im Bereich der Schüler und Jugendlichen in die Offensive. In den letzten Tagen ist mit den Handreichungen „Springen und Werfen“ der 2. Band der Handreichungen aus der Reihe „Leichtathletik in der Schule“ erschienen, wie uns Dr. Clemens Prokop, Präsident des DLV mitteilte. 

Wie schon im ersten Heft, so findet man auch diesmal wieder ein reichhaltiges Angebot aus der Palette von Spiel-, Übungs- und Wettbewerbsformen. Materialien, die zu einer spannenden, altersgemäßen und verantwortungsvollen Vermittlung der Leichtathletik in der Schule und im Verein dienen können. Hervorragende Unterlagen für Lehrer, Übungsleiter und Trainer. Die Handreichungen geben gute Tipps für die effektive Vorbereitung von Trainings und Übungsstunden in Schule und Verein. 

Weitere Unterlagen erhalten sie beim LV Rheinland, Fon: (02 61) 13 51 23.

LV Rheinland

Neue Ideen beim Pokal der Freundschaft 

T.F.   Gemeinsame Trainingslager, der Austausch von Wettkampfterminen und die Teilnahme von Athletinnen und Athleten der Verbände, die den Pokal der Freundschaft bestreiten, bei Internationalen Sportfesten, sollen den Vergleichskämpfen wieder neues Leben einhauchen. Dies wurde bei einer Tagung „Pokal der Freundschaft“ in Kirn vorgeschlagen und wird vom LV Rheinland unterstützt. 

Wolfgang Bender, Referent für Leistungs- uns Wettkampfsport, berichtete bei einer Präsidiumssitzung am 20.10.2001 in Koblenz über weitere Ergebnisse dieser Tagung. 

Es gebe eine Menge Vereinstrainingslager, die man möglicherweise für Sportlerinnen und Sportler der anderen Verbände öffnen könne. Freie Plätze könnten so sinnvoll genutzt werden. Erich Bremicker erklärte sich bereit, die Koordination solcher Maßnahmen zu übernehmen.

Die Terminkalender sollten ausgetauscht werden, um auf Sportfeste der einzelnen Verbände und deren Vereine aufmerksam zu machen. Im Bereich des LV Rheinlandes würden sich Starts bei den Offenen Meisterschaften des Verbandes recht gut eignen.

Jeder „Pokal der Freundschaft“ – Verband sollte 2 – 3 Internationale Meetings anbieten, die dann von Athletinnen und Athleten der jeweils anderen Verbände besucht werden könnten. Im Rheinland würden sich dafür z. B. das Mini-Internationale in Koblenz und die Jugend Gala in Betzdorf eignen. 

Starpässe werden ungültig

Mit Ablauf des Jahres 2001 werden wieder einige Startpässe ungültig. Dies betrifft zum 31.12.2001 alle Startpässe der Athletinnen und Athleten, die von der Jugendklasse in die Männer- oder Frauenklasse wechseln oder von der Männer- Frauenklasse in die Seniorenklassen M 35 oder W 35. 

Das bedeutet, dass die Startpässe aller Athletinnen und Athleten der Jahrgänge 1982 und 1967 zum Jahreswechsel automatisch ungültig werden und für diese Aktiven, wenn sie weiter starten wollen, von den Vereinen neue Startpässe bei der Geschäftsstelle des LV Rheinland beantragt werden müssen.

Das Erlöschen der Startberechtigung zum Jahreswechsel setzt nicht die Regelung zum Wechsel der Startberechtigung außer Kraft. Außerhalb der Wechselfrist (01.10. – 30.11.) ist die Ausstellung einer neuen Startberechtigung für einen anderen Verein nur nach einer neunmonatigen Wettkampfpause möglich.

Wolfgang Bender      

Referent für Leistungs- und Wettkampsport

Ausschreibungen im Terminplaner nun auch im Internet

Vereine, die Ausschreibungen ihrer Sportfeste im Terminplaner kostenpflichtig veröffentlichen, erhalten ab 2002 eine weitere Zusatzleistung: 

Ab 2002 werden diese Ausschreibungen auch im Internet veröffentlicht. Zusätzlich können hierbei auch die Zeitpläne (auch nachträglich) veröffentlicht werden.

Im Gegenzug wird ab 2002 eine Veröffentlichung nur im Internet ebenfalls kostenpflichtig.

Die Kosten im Internet bzw. Terminplaner:


Mitgliedsvereine im LVR
Nichtmitglieder

Terminplaner

Internet
50,00 Euro 

ganze Seite
30,00 Euro halbe Seite
100,00 Euro 

ganze Seite
60,00 Euro halbe Seite

Nur Internet


25,00 Euro

50,00 Euro


Veranstaltungen des Verbandes

Leichtathletik muss Angebote für die Jugend verbessern

Leichtathletik-Symposium: „Ist die Leichtathletik bei der Jugend noch zeitgemäß?“

Ca. die Hälfte aller Jugendlichen in der Leichtathletik sind mit ihrer Sportart unzufrieden. Die Gründe dafür sind in vielen Bereichen zu suchen. Dabei spielen die Trainingsgestaltung, die Trainingsgruppe, aber auch „langweilige“ Leichtathletikveranstaltungen eine große Rolle. Die Unzufriedenheit mit der Leichtathletik wird bei den Jugendlichen mit zunehmendem Alter größer. Viele verlassen deshalb mit 16 bis 18 Jahren ihre Sportart, um sich einer anderen zuzuwenden oder den Sport ganz aufzugeben.

Als Hauptgrund für die Abkehr von der Leichtathletik ist  „keine Zeit mehr fürs Training genannt“. Aber auch „Sportverletzungen“, „Training zu langweilig“ oder „Zustände im Verein sind zu schlecht“, werden als Gründe genannt.

Die Trendsportarten sind keine ernstzunehmende Konkurrenz für die Leichtathletik. Die Jugendlichen gehen auch weiterhin den traditionellen Sportarten, wie Schwimmen und Joggen nach, wenn auch zunehmend vereinsungebunden.

Das sind die wichtigsten Erkenntnisse aus einer Umfrage, die der Leichtathletik-Verband Rheinland bei seinen Jugendlichen durchführte. 

Bei einem Symposium „Ist die Leichtathletik bei der Jugend noch zeitgemäß?“ am 27.10.2001 in Koblenz, stellte Willi Maurer, Vizepräsident des Verbandes und Initiator der Umfrage, den Ehrengästen, Trainern und Übungsleitern das Ergebnis vor. 

Im Anschluss daran waren die Daten der Jugendbefragung auch Grundlage einer Podiumsdiskussion. Dr. Franz-Josef Kemper, Abteilungsleiter Sport beim Ministerium des Innern in Mainz, Dr. Harald Schmid, Botschafter der Kampagne Kinder stark machen, Theo Rous, Vizepräsident des DLV, Rudolf Schön, Leiter der Förderstufe 3 beim DLV und der Jugendsprecher des DLV, Martin Kallmeyer, diskutierten über das Thema „Ist die Leichtathletik bei der Jugend noch zeitgemäß? – Laufen Internet und Trendsport der Leichtathletik den Rang ab?“ 

Das Podium kam zu dem Ergebnis, dass Sportvereine und Verbände sich heute als Dienstleister verstehen müssten und in Konkurrenz zu anderen Anbietern stünden. Die Sportarten untereinander seien ebenfalls Konkurrenten. Wenn die Leichtathletik Jugendliche an sich binden wolle, müsse sie bessere Angebote machen als die anderen Sportarten. Sie müsse den Jugendlichen Erlebnisse bieten. Insbesondere das Training müsse im Jugend- und Schülerbereich abwechslungsreicher und interessanter gestaltet und die Leichathletikveranstaltungen müssten kürzer und besser präsentiert werden.

Die Leichtathletik-Jugend sei nach wie vor leistungsorientiert. Ohne Leistungsdruck gebe es keine Ziele und ohne Ziele sei ein geregeltes Training nicht durchzuführen. Trotz hoher Leistungsanforderungen in der Leichtathletik gebe es immer noch Jugendliche, die sich dieser Herausforderung stellen würden. Es würden aber immer weniger. Trotzdem sei der DLV gerade im Nachwuchsbereich international sehr erfolgreich.

Um das Aufzeigen von Lösungsmöglichkeiten ging es am Nachmittag in 4 Workshops. Die Zusammenarbeit mit den Schulen wurde als wichtigster Punkt angesehen. Dabei sollten auch im Schulbereich die Sportstunden abwechslungsreicher und interessanter werden. Dazu müsse man versuchen, schon die Studenten für die Leichtathletik zu interessieren. 

Die Vereine müssten der Jugend neben dem sportlichen Teil auch andere Erlebnisse vermitteln. Gut gestaltete Trainingslager, Vereinsfeste und Jugendfahrten würden an den Verein binden. Jugendlichen, die keinen Leistungssport betreiben wollen, müssten leichtathletische Breitensportangebote gemacht werden um sie bei der Stange zu halten. Leichtathletikveranstaltungen dürften sich nicht über einen ganzen Tag hinziehen. Sie müssten so organisiert werden, dass der Jugendliche in angemessener Zeit wieder zu Hause ist. Dabei müsse auch überlegt werden, ob auf die eine oder andere Meisterschaft verzichtet werden kann.

Alle Ergebnisse des Symposiums werden zusammengestellt und können auf der Geschäftsstelle des LV Rheinlandes angefordert werden.

Sieger im Fotowettbewerb ermittelt

„Die Dynamik der Leichtathletik im Bild einfangen“ war das Motto eines Fotowettbewerbs, den der LV Rheinland in diesem Jahr für seine Mitglieder ausrichtete. 

Drei Motivbereiche standen zur Auswahl: 

1. Die Leichtathletik des Rheinlandes in Aktion

2. Randerscheinungen bei Leichtathletikveranstaltungen

3. Ohne Kampfrichter geht in der Leichtathletik nichts

23 Hobbyfotografen hatten sich mit 56 Bildern um die ausgeschriebenen Geldpreise beworben. Der stärkste Motivbereich war mit 26 Bildern „Die Leichtathletik des Rheinlandes in Aktion“.

Am 19.10.2001 konnten der freie Journalist Wolfgang Birkenstock, der Sport-journalist der Rhein-Zeitung Volker Boch, die Mitarbeiterin der Pressestelle des Sportbundes Rheinland Petra Ochs, der Sportjournalist und Fotograf Gustav Schröder und der Vertreter der Leichtathletikkreise Rainer Stein, als Mitglieder der Jury die Sieger feststellen.

W. Werz: „Italienische Verhältnisse“

Die Sieger im Motivbereich Eins:

1. Marion Metzen, SE Orenhofen, mit „Weitsprung“

2. Gerhard Rolinger, LGVG Emmelshausen, mit „Sprung in die Wolken“

3. Gerhard Rolinger, LGVG Emmelshausen, mit „Bleibt die Sprunglatte liegen“

Die Sieger im Motivbereich Zwei:

1. Werner Werz, LG Esterau, mit „Italienische Verhältnisse“

2. Marion Metzen, SE Orenhofen, mit „Fans“

3. Michael Schieke, LG Rhein-Wied, mit „Schlussläufer“

Die Sieger im Motivbereich Drei:

1. Maria Lames, TuS Montabaur, mit „Hilfe beim Start“

2. Gerhard Neumann, TV Niederbieber, mit „Wer ist im Endkampf“

3. Michael Schielke, LG Rhein-Wied, mit „Pausengespräch“

Die Siegerehrung fand im Rahmen der Meisterehrung des LV Rheinland am 23.11.2001 bei der Sparkasse Koblenz statt.

Die Meisterehrung des Verbandes 2001

Walfried Heinz, Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland konnte am 23. November 2001 in den Räumen der Sparkasse Koblenz 19 Athletinnen und Athleten des Verbandes, 8 Mannschaften und die erfolgreichsten Trainer für ihre Erfolge bei den Deutschen Meisterschaften des Jahres 2001 ehren. Sechs Deutsche Meistertitel und dazu eine Reihe guter Platzierungen rundeten ein erfolgreiches Jahr ab. 

Neben den Sportlerinnen und Sportlern konnte Walfried Heinz viele Gäste aus Wirtschaft, Sport und Verwaltung begrüßen.

Am Vormittag fand in den Räumen der Sparkasse Koblenz eine von den Medienvertretern gut besuchte Pressekonferenz statt.

Breitensport

31 Superwalker geehrt

Nicht weniger als 171 Walkerinnen und Walker beteiligten sich am diesjährigen 2. Walking-Cup in der Region Trier. Nachdem ein solcher Wettbewerb schon seit einigen Jahren im Bereich Koblenz erfolgreich durchgeführt wurde und ständig steigende Teilnehmerzahlen meldet, beteiligten sich nach einem schwierigen ersten Jahr diesmal 8 Veranstalter am Cup in Trier. 

Der Reigen wurde am 01.04.2001 in Leiwen eröffnet und ging über Kammerwald, Mertesdorf, Hochwald, Schweich, Duchroth, Pronsfeld-Lünebach zum Abschluss am 25.08.2001 in Klüsserath.

Vier Teilnehmer waren an allen 8 Veranstaltungen beteiligt. Sie wurden natürlich genau so als Superwalker geehrt wie 23 weitere, die an mindestens fünf der acht Meetings teilgenommen haben. 

Allgemeines

Bestandserhebung 2002

T. F.   In den letzten Tagen sind den Vereinen vom Sportbund Rheinland die Unterlagen für die Bestandserhebung 2002 ins Haus geflattert. Die jährliche Bestandserhebung ist eine Angelegenheit, die weit über die reine Statistik hinausgeht. Die Vereine entscheiden mit ihrer Mitgliedermeldung über ihre Mitsprache im Verband, und für den Verband ist die Mitgliederentwicklung entscheidend für die finanzielle Ausstattung. Nur mit einer gesunden finanziellen Ausstattung kann der Leichtathletik-Verband Rheinland seine bisher anerkannt gute Arbeit fortsetzen und die Vereine können die Dienstleistungen in dem bisherigen Umfang abrufen.

Das sind nur einige Gründe, Sie zu bitten, alle Leichtathleten Ihres Vereins bei der Bestandserhebung des Sportbundes in die Rubrik 20 „Leichtathletik“ zu melden. Und denken Sie daran, bei uns gibt es keine zusätzlichen Mitgliederbeiträge und der Leichtathletik-Verband Rheinland ist der kompetente Fachverband für Ihren Verein.
Buchbesprechung

„Leichtathletik im Rheinland“

- Die besten Athletinnen und Athleten im 20. Jahrhundert –

Die Leistungen der besten Athletinnen und Athleten des Rheinlandes im 20. Jahrhundert hat Johannes Kessler, langjähriger Statistiker des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, in seinem neuen Buch auf 267 Seiten zusammengefasst. Nach jahrelanger Fleißarbeit hat er nun ein statistisches Zahlenwerk vorgelegt, das etwa 10.000 Namen und dazu die entsprechenden Leistungen enthält. 

Bei seinen Recherchen ist er bis in die zwanziger Jahre des vergangenen Jahrhunderts zurückgegangen. Die Aufstellung endet am 31.12.1999. Kessler hat eine Zusammenstellung erarbeitet, in der von den Seniorenklassen (Top10), über die Männer, Frauen (jeweils Top 30), Jugend (Top 20) bis zu den Schülerinnen und Schüler (jeweils Top 10) alle Bestleistungen enthalten sind. 

Für Statistiker, aber auch für alle Freunde der Leichtathletik eine Fundgrube von unschätzbarem Wert.

Das Buch ist über den Leichtathletik-Verband Rheinland, Rheinau 11, 56075 Koblenz, Fon: (02 61) 13 51 23, Fax: (02 61) 9 14 41 03, E-Mail: info@LVRheinland.de, Internet: www.LVRheinland.de und bei Johannes Kessler, Hauptstraße 114 a, 56220 Urmitz, Fon/Fax: (0 26 30) 78 63, zum Preis von 45,00 DM (ab 01.01.2002: 23,00 Euro) zu beziehen.

Leserbrief

Zum Beitrag „2001, ein erfolgreiches Jahr für den LVR“ in „LVR direkt“ Ausgabe 4, erreichte uns folgender Lesebrief:

Sehr geehrter Herr Bersch, 

Eigentlich schätze ich die Arbeit von Herrn Freisburger sehr, aber in obiger Ausgabe von LVR direkt ist er inkonsequent. Entweder gibt er einen großen Überblick über die Erfolge des LVR insgesamt, wie bei Sabrina Mockenhaupt, oder er zählt jede Einzelplatzierung unter den ersten 8 auf, wie im letzten Teil der Bilanz. 

So vermisse ich z. B. den hervorragenden 5. Platz von Christina Mohr über 5.000 m weibl. Jugend A (Deutsche Langstreckenmeisterschaften) gegen z. T. um über 3 Jahre ältere Konkurrenz. Es fehlen ebenfalls mehrere andere Ergebnisse der Gerolsteiner LGV. Zur Kontrolle habe ich Ihnen unsere DM-Meisterschaftsbilanz als Anlage beigefügt. Im Internet lässt sich ein derartiger Fehler wohl leicht ausbügeln, aber meines Wissens ist bereits eine Schrift mit dem Inhalt dieser Ausgabe erschienen.

Mit freundlichen Grüßen

Rolf Haferkamp

LVR direkt dazu: Es ist richtig, die Gerolsteiner LGV hat auch in diesem Jahr wieder eine ganze Reihe von Erfolgen aufzuweisen. Dabei nehmen Lars Haferkamp und Christina Mohr eine Spitzenstellung ein. 

Lars Haferkamp belegte neben seinem Mannschaftstitel im Halbmarathon noch den 3. Platz bei der DM Junioren über 5000 m und den 4. Platz bei den Crossmeisterschaften Junioren Langstrecke. 

Christina Mohr war neben ihren Erfolgen bei den Deutschen Jungendmeisterschaften auch erfolgreich bei den Straßenlauf-Meisterschaften über 7.5 km weibl. Jugend B und, wie oben angegeben, bei den Deutschen Langstreckenmeisterschaften mit je einem 5. Platz.
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Bild mit Windmesser kommt von W. Birkenstock!
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